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Von der Flurbereinigung zur Flurbereicherung: 
Wie kann und soll unsere Landschaft

gestaltet werden?

[Landschaft & Heimat: brauchen wir dazu den Naturschutz?]



Kultur & Natur = Heimat?
Braucht Heimat Landschaft?
Braucht Landschaft Heimat?

• Ansichtssache: Landschaftsansichten
• Geschichte: Malerei und Literatur
• Gegenwart: der Heimatboom
• Was ist die Landschaft der Zukunft?
• Thesen und Ausblicke



Walhalla

Bayerischer Wald
Scheuchenberg

Donau

Dungau/Gäuboden

Landschaft als Heimatidylle



Walhalla

Intensive Forstwirtschaft/Nährstoffeinträge
bedrohte Hangleitenwälder etc.

Gestaute Donau

Intensive Landwirtschaft
bedrohte Wiesenbrüter etc.

Landschaft als Problemfall
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Alexander v. Humboldt 1847





Hermann Hesse
„Unterm Rad“ 1906

Rings um das Städtchen war Heu- und Öhmdgeruch, die schmalen Bänder der paar 
Kornäcker wurden gelb und goldbraun, an den Bächen geilten mannshoch die 
schierlingsartigen Pflanzen, …

Auf den vielen heidigen Rainen zwischen Wald und Wiese flammte brandgelb der 
zähe Ginster, dann kamen lange, lilarote Bänder von Erika, dann die Wiesen selber, 
zumeist schon nach dem zweiten Schnitt stehend, von Schaumkraut, Lichtnelken, 
Salbei, Skabiosen farbig überwuchert. Im Laubwald sangen die Buchfinken … 
An Rainen, Mauern und trockenen Gräben atmeten und schimmerten grüne 
Eidechsen wohlig in der Wärme…

[Beschreibung der Ferienerlebnisse der Hauptperson  (Schüler) 
in seiner Heimat]
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Historie des Natur- und Heimatschutzes



Ernst Rudorff
„Heimatschutz“ 1897

„Was haben die letzten Jahrzehnte aus der Welt und insbesondere aus Deutschland
gemacht? Was ist aus unserer schönen, herrlichen Heimat mit ihren malerischen 
Bergen, Strömen, Burgen und alten Städten geworden... Auf der einen Seite 
Ausbeutung aller Schätze und Kräfte der Natur durch industrielle Anlagen aller Art, 
Vergewaltigung der Landschaft durch Stromregulierungen, Eisenbahnen, 
Abholzungen und andere schonungslose, lediglich auf Erzielung materieller Vorteile 
gerichtete Verwaltungsmaßregeln, mag dabei an Schönheit und Poesie zu Grunde 
gehen, was da will; auf der anderen Seite Spekulationen auf Fremdenbesuch, 
widerwärtige Anpreisung landschaftlicher Reize, und zu gleicher Zeit Zerstörung jeder 
Ursprünglichkeit, also gerade dessen, was die Natur zur Natur macht.“

 Konservative Zivilisationskritik des Bildungsbürgertums, ästhetisch sensibilisiert, 
befreit von materieller Not und körperlicher Arbeit (Sieferle 1985)







1933-1945
z. B. Walter Schoenichen 1942:
„Naturschutz als völkische und 
internationale Kulturaufgabe“

„Bilder vom Kampf des deutschen

Menschen mit der Urlandschaft“

W. Schoenichen:

„Das deutsche Volk muss gereinigt 

werden“. Und die deutsche Landschaft?
in: Naturschutz (14. Jahrgang, Heft 11), Neudamm und Berlin 1933



Walter Hellmich: „Heimat- und Naturschutz“
1953



Landschaft und 

Heimat im 21. Jhd.



Heimat(en)



















Schein oder Sein?









Naturschutz ↔ Heimatschutz 



Persönliche
Betroffenheit



so   oder so?
beides!
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Vielfältige, historisch gewachsene 
(Kultur-)Landschaft prägt Heimat.
Naturschutz ist eine kulturelle Aufgabe.



Humboldt 1807:Alexander v. Humboldt
1807







Zusammenfassung und Ausblick

• Natur und die Kulturlandschaft sind wesentliche Bestandteile von Heimat
• Sie sind aber nur ein Teil dessen, was für viele Menschen zur Heimat gehört
• Heimat ist positiv besetzt und in der Öffentlichkeit zunehmend präsent
 der Naturschutz kann und soll Heimat nicht umfänglich neu definieren, kann aber 

den Entwicklungsprozess Heimat mitgestalten und prägen 

• Der Erhalt bzw. die nachhaltige Weiterentwicklung unserer vielfältigen und 
historisch gewachsenen Kulturlandschaft ist ein umfassendes kulturelles Anliegen 

• Heimat ist ein Symbolbegriff für gelungene Lebensverhältnisse , für die der 
sorgsame Umgang mit Natur und Landschaft eine zentrale Voraussetzungen ist

• Der Erhalt einer als positiv empfundenen Landschaft in ihrer historisch 
gewachsenen Vielfalt hat u.a. folgende Grundlagen:

- Nachhaltige, alle natürlichen Ressourcen schonende Land- und Forstwirtschaft
- Weniger Flächenverbrauch und Landschaftszerschneidung
- Ein in sich abgestimmtes Netzwerk von Schutzgebieten, Ausgleichsflächen und 

allen weiteren Flächen mit Vorrang für Natur- und Landschaftsschutz
 Fließgewässer können als Gerüst dieses Netzwerkes dienen



„Seit der Mitte des vergangenen 
Jahrhunderts und nach Überwindung vieler 
Schwierigkeiten hat sich allmählich die 
Tendenz durchgesetzt, den Planeten als 
Heimat zu begreifen und die Menschheit 
als ein Volk, das ein gemeinsames Haus 
bewohnt.“

Zitat aus Enzyklika Laudato si
von Papst Franziskus über die
Sorge für das gemeinsame Haus
Pfingsten 2015



Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit



Bücher




